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Programm des Bundes und des Landes „Aufholen nach Corona in der Kinder- und Jugendhilfe" 

Sehr geehrte Damen und Herren Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, 

das Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes NRW hat uns am 
30.06.2021 über das geplante Programm „Aufholen nach Corona in der Kinder- und Jugendhil-
fe" informiert. Gemäß den getroffenen Verabredungen werden nunmehr den Kommunen als 
öffentlicher Träger der Kinder- und Jugendhilfe für die Haushaltsjahre 2021 und 2022 insge-
samt Mittel in Höhe von 93 Millionen Euro zur Verfügung gestellt. Hierfür entfallen Mittel in 
Höhe von 33.951.000 Euro auf das Haushaltsjahr 2021 und Mittel in Höhe von 61.902.000 
Euro auf das Haushaltsjahr 2022. 

Das MKFFI hat darauf hingewiesen, dass in einem nächsten Schritt beabsichtigt ist, den Kom-
munen die Mittel für 2021 zur Verfügung zu stellen. Dies erfolge in Form von fachbezogenen 
Pauschalen, deren jeweilige Höhe nach einem Schlüssel, der die unter 21-jährigen zu 60% und 
die unter 21-jährigen im SGB II Bezug zu 40 % je Jugendamtsbezirk berücksichtigt, ermittelt 
wird. Im Vorfeld hatten sich die kommunalen Spitzenverbände untereinander auf diesen 
Schlüssel verständigt. 

Zudem hat das MKFFI darauf hingewiesen, dass sich die entsprechenden Bescheide, die durch 
die Landesjugendämter versandt werden, in Vorbereitung befänden. 

Aktuell liegen noch keine Informationen zu der Frage vor, zu welchen Aspekten der Bund im 
Detail eine Berichterstattung zur Mittelverwendung verlangt. 

Ein Schwerpunkt des Programms ist die Unterstützung der Kinder- und Jugendhilfe für Ange-
bote der sozialen Arbeit an Schulen, Mittel für zusätzliche Freiwillige im Freiwilligen Sozialen 
Jahr und im Freiwilligen Ökologischen Jahr sowie für Angebote für Jugendarbeit und Jugend-
ferien. 

Das Land stellt gemeinsam mit dem Bund den örtlichen Trägern der öffentlichen Kinder- und 
Jugendhilfe (Jugendämtern) insgesamt rund 93 Millionen Euro zur Verfügung. Die Mittelver-
teilung auf die Kommunen soll gewährleisten, dass vor Ort entsprechend der konkreten Be-
darfe Projekte, Angebote und Leistungen gefördert werden. 

Diesen Schnellbrief und weitere tagesaktuelle Informationen, Gesetzesvorlagen und -texte, Mustersatzungen 

und -dienstanweisungen etc aus dem kommunalen Bereich finden Sie im kostenlosen Intranet des StGB NRW. Die 
Zugangsdaten hierfür erhalten Sie im Hauptamt Ihrer Kommune. 
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Die Jugendämter können damit eigene Angebote und solche freier Träger der Kinder- und Ju-
gendhilfe in folgenden Bereichen fördern: 

• Angebote der Jugendsozialarbeit 
• Angebote der sozialen Arbeit an Schulen 
• Plätze für junge Freiwillige im Freiwilligen Sozialen Jahr und im Freiwilligen Ökologi-

schen Jahr an Schulen und in Angeboten der Kinder- und Jugendhilfe 

Hierfür stehen rund 68 Millionen Euro zur Verfügung. Sie sollen für neue Angebote, zur Aus-
weitung bestehender Angebote oder zur Kompensation pandemiebedingter Mehrausgaben 
bei diesen Angeboten verwendet werden. 

Darüber hinaus können die Kommunen eigene Angebote oder solche freier Träger in folgen-
den Bereichen fördern: 

• Angebote der außerschulischen Jugendarbeit mit dem Charakter des gemeinsamen 
sozialen und kulturellen Erlebens 

• Jugendfreizeitangebote 
• internationale Jugendbegegnungen 
• Wochenend- und Ferienfreizeiten 
• nichtkommerzielle Jugendreisen 

Hierfür stehen weitere rund 25 Millionen Euro zur Verfügung. Auch diese Mittel sollen für 
neue Angebote, zur Ausweitung bestehender Angebote oder zur Kompensation pandemiebe-
dingter Mehrausgaben bei diesen Angeboten verwendet werden. 

Wegen der Einzelheiten wird auf folgende Unterlagen verwiesen: 

• Schreiben des MKFFI vom 29.06.2021 (Anlage 1) 
• Vereinbarung zur Umsetzung des Aktionsprogramms „Aufholen nach Corona für Kin-

der- und Jugendliche" ab Aktionsprogramm für die Jahre 2021 und 2022 von Bund und 
Ländern (Anlage 2) 

• Kommunalscharfe Verteilung der Mittel in den Haushaltsjahren 2021 und 2022 
(Anlage 3) 

• Presseerklärung des MKFFI vom 28.06.2021 (Anlage 4) 

Mit freundlichen Grüßen 

Horst-Heinrich Gerbrand 

Anlagen 



Aktionsprogramm 

Aufholen nach Corona für 
Kinder und Jugendliche 

Verteilung der Mittel 

Jugendamt HM 2021 davon Fördersäule 

li* 

davon 

Fördersäule III** 

HEU 2022 davon Fördersäule 
II* 

davon 
Fördersäule Ill** 

Stolberg (Rhld.), Stadt 107.388,78€ 78.531,80€ 28.856,98 € 214.777,56€ 157.063,59€ 57.713,97€ 

Würselen, Stadt 60.965,15€ 44.582,90€ 16.382,26€ 121.930,31 € 89.165,80€ 32.764,51 € 

Düren, Kreis 243.857,83 € 178.329,56 € 65.528,27 € 487.715,67 € 356.659,12 € 131.056,55 € 

Düren, Stadt 199.753,42€ 146.076,67€ 53.676,75 € 399.506,84€ 292.153,33€ 107.353,51€ 

Bedburg, Stadt 33.546,56€ 24.532,10€ 9.014,47 € 67.093,13€ 49.064,19€ 18.028,93 € 

Bergheim, Stadt 132.441,2S€ 96.852,29€ 35.588,96€ 264.882,51€ 193.704,59€ 71.177,92€ 

Brühl, Stadt 66.475,49€ 48.612,52€ 17.862,97€ 132.950,98€ 97.225,05€ 35.725,93€ 

Elsdorf, Stadt 36.195,44 € 26.469,18 € 9.726,26 € 72.390,89 € 52.938,37 € 19.452,52 € 

Erftstadt, Stadt 66.905,18 € 48.926,75 € 17.978,43 € 133.810,36 € 97.853,50 € 35.956,86€ 

Frechen, Stadt 83.201,31€ 60.843,86€ 22.357,44€ 166.402,61€ 121.687,73 € 44.714,89€ 

Hürth, Stadt 91.666,97 € 67.034,67€ 24.632,30€ 183.333,94€ 134.069,35€ 49.264,59€ 

Kerpen, Stadt 123.463,83 € 90.287,24€ 33.176,59€ 246.927,67 € 180.574,48€ 66.353,18€ 

Pulheim, Stadt 69.132,37€ 50.555,46€ 18.576,91€ 138.264,73€ 101.110,91€ 37.153,82€ 

Wesseling, Stadt 65.739,39€ 48.074,23€ 17.665,17€ 131.478,79€ 96.148,46€ 35.330,33€ 

Euskirchen, Kreis 289.911,54€ 212.007,94€ 77.903,60€ 579.823,08€ 424.015,89€ 155.807,20€ 

Heinsberg, Kreis 148.019,79€ 108.244,64€ 39.775,15 € 296.039,58€ 216.489,29€ 79.550,30€ 

Erkelenz, Stadt 61.174,70€ 44.736,13€ 16.438,56€ 122.349,39€ 89.472,27€ 32.877,13€ 

Geilenkirchen, Stadt 45.581,67€ 33.333,19€ 12.248,48€ 91.163,34€ 66.666,38€ 24.496,96€ 

Heinsberg, Stadt 67.116,75€ 49.081,47€ 18.035,28€ 134.233,49€ 98.162,93€ 36.070,56€ 

Hückelhoven, Stadt 72.318,48€ 52.885,41€ 19.433,06€ 144.636,96€ 105.770,83€ 38.866,13€ 

Oberbergischer Kreis 226.478,92€ 165.620,62€ 60.858,30€ 452.957,85€ 331.241,25€ 121.716,60€ 

Gummersbach, Stadt 83.297,32€ 60.914,07€ 22.383,24€ 166.594,63€ 121.828,15€ 44.766,49€ 

Radevormwald, Stadt 30.933,87€ 22.621,47€ 8.312,40€ 61.867,75 € 45.242,95€ 16.624,80€ 

Wiehl, Stadt 31.870,8S€ 23.306,67€ 8.564,18€ 63.741,70€ 46.613,35€ 17.128,36€ 

Wipperfürth, Stadt 29.073,25€ 21.260,83€ 7.812,42€ 58.146,49€ 42.521,66€ 15.624,84€ 

Rheinisch-Bergischer Kreis 74.483,87€ 54.468,93€ 20.014,94€ 148.967,74€ 108.937,86€ 40.029,88€ 

Bergisch Gladbach, Stadt 178.378,95€ 130.445,84€ 47.933,11€ 356.757,89€ 260.891,67€ 95.866,22€ 

Leichlingen (Rhld.), Stadt 35.851,81€ 26.217,89€ 9.633,92€ 71.703,62€ 52.435,78€ 19.267,84€ 

Overath, Stadt 40.430,79€ 29.566,43 € 10.864,36€ 80.861,57€ 59.132,85€ 21.728,72€ 

Rösrath, Stadt 41.219,88€ 30.143,48€ 11.076,40€ 82.439,77 € 60.286,96€ 22.152,81€ 

Wermelskirchen, Stadt 47.255,13€ 34.556,96€ 12.698,16€ 94.510,25€ 69.113,92€ 25.396,33€ 

Rhein-Sieg-Kreis 216.175,04€ 158.085,55€ 58.089,49€ 432.350,08€ 316.171,10€ 116.178,98€ 

Bad Honnef, Stadt 32.365,86€ 23.668,67€ 8.697,20€ 64.731,73 € 47.337,34€ 17.394,39€ 

Bornheim, Stadt 67.999,15 € 49.726,75€ 18.272,39€ 135.998,29 € 99.453,50€ 36.544,79€ 

Hennef (Sieg), Stadt 73.432,21€ 53.699,87€ 19.732,34€ 146.864,41 € 107.399,73 € 39.464,68€ 

Königswinter, Stadt 60.155,73€ 43.990,98€ 16.164,75€ 120.311,45€ 87.981,95€ 32.329,50€ 

Lohmar, Stadt 43.382,49€ 31.724,96€ 11.657,53€ 86.764,98€ 63.449,92€ 23.315,06€ 

Meckenheim, Stadt 39.933,18€ 29.202,53 € 10.730,65 € 79.866,36€ 58.405,07€ 21.461,29€ 

Niederkassel, Stadt 57.579,26€ 42.106,84€ 15.472,41 € 115.158,51€ 84.213,69€ 30.944,83 € 

Rheinbach, Stadt 37.872,08€ 27.695,28€ 10.176,80€ 75.744,16€ 55.390,56€ 20.353,60€ 

Sankt Augustin, Stadt 93.540,37€ 68.404,66€ 25.135,71€ 187.080,74€ 136.809,33€ 50.271,41€ 

Siegburg, Stadt 75.080,65€ 54.905,35€ 20.175,30€ 150.161,29€ 109.810,69€ 40.350,60€ 

Troisdorf, Stadt 129.884,06€ 94.982,26€ 34.901,80€ 259.768,13€ 189.964,52€ 69.803,61€ 

Bottrop, Stadt 203.163,18€ 148.570,17€ 54.593,01€ 406.326,36€ 297.140,34€ 109.186,01€ 

Gelsenkirchen, Stadt 703.727,92€ 514.625,63€ 189.102,29€ 1.407.455,84€ 1.029.251,25 € 378.204,59€ 

Münster, Stadt 472.873,93€ 345.805,58€ 127.068,35€ 945.747,87€ 691.611,17€ 254.136,70€ 

Borken, Kreis 232.856,99€ 170.284,81 € 62.572,18€ 465.713,97€ 340.569,61€ 125.144,36€ 

Ahaus, Stadt 54.921,84€ 40.163,52€ 14.758,33€ 109.843,69€ 80.327,03€ 29.516,65€ 

Bocholt, Stadt 109.306,17€ 79.933,95€ 29.372,21€ 218.612,33 € 159.867,90€ 58.744,43€ 

Borken, Stadt 62.594,64€ 45.774,52 € 16.820,12 € 125.189,29 € 91.549,04 € 33.640,25 € 

Gronau (Westf.), Stadt 87.349,12€ 63.877,09€ 23.472,02€ 174.698,24€ 127.754,19€ 46.944,05€ 

Coesfeld, Kreis 192.543,00€ 140.803,80€ 51.739,21€ 385.086,01 € 281.607,60€ 103.478,41€ 
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LVR-Dezernat Kinder, Jugend und Familie 
LVR-Landesjugendamt Rheinland 
LVR-Fachbereich Jugend 

Qualität für Menschen 

LVR • Dezernat 4 • 50663 Köln 

Stadt Troisdorf 
Jugendamt 
Kölner Straße 176 
53840 Troisdorf 

Datum und Zeichen bitte stets angeben 

19.07.2021 
43.12-000-68-1095-3 

Stefan Gruber 
Tel.: 0221/809-6233 
Fax: 0221 8284-0765 
stefan.gruber@Ivr.de 

Auftrag t? 
Kindeswoht 

Förderung von Angeboten der Träger der öffentlichen und freien Kinder-
und Jugendhilfe im Rahmen des Aktionsprogramm Aufholen nach Corona 

für Kinder und Jugendlichem im Haushaltsjahr 2021 

Anlagen: Vordruck „Rechtsbehelfsverzichtserklärung" 
Vordruck „Rechtsverbindliche Bestätigung" 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

1. 	zum eigenverantwortlichen Mitteleinsatz werden Ihnen für die öffentliche und 

freie Kinder- und Jugendhilfe im Haushaltsjahr 2021 aus Mitteln des Aktions-

programms „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche' gem. 

§ 29 (1) des Haushaltsgesetzes NRW 2021 für die Zeit vom 01.07.2021 bis 

31.12.2021 Landesmittel in Höhe von insgesamt 

129.884,06 EUR 

(in Buchstaben: 

Einhundertneunundzwanzigtausendachthundertvierundachtzig und 06/100 

Euro) 

81  Gemeint sind Kinder und Jugendliche im Sinne von § 7 (1) Nr. 1 bis 4 Sozialge-

setzbuch (SGB) Achtes Buch (VIII) bis 27 Jahre 

Ihre Meinung ist uns wichtig! 
Die LVR-Geschäftsstelle für Anregungen und Beschwerden erreichen Sie hier: 

E-Mail: anregungen@lvr.de  oder beschwerden@lvr.de, Telefon: 0221 809-2255 

LVR — Landschaftsverband Rheinland 	 Bankverbindung 
Dienstgebäude in Köln-Deutz, Landeshaus, Kennedy-Ufer 2 	 Helaba 
Pakete: Dr.-Simons-Str. 2,50679 Köln 	 IBAN: DE84 30050000 00000600 61, BIC: WELADEDDXXX 

LVR im Internet: www.lyyde 	 Postbank 
USt-IdNr.: DE 122 656 988, Steuer-Nr.: 214/5811/0027 	 IBAN: DE953701 0050 0000 5645 01, BIC: PBNKDEFF370 
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4. Der Einsatz der Pauschalmittel ist nach Abschluss des Haushaltsjahres mir 
gegenüber bis zum 15.03.2022 durch rechtsverbindliche Bestätigung inkl. 
Anlage zu erklären. 

5. Nicht verbrauchte oder nicht nachgewiesene Pauschalmittel sind gem. 
§ 29 (5) des Haushaltsgesetzes NRW 2021 bis zum 31.03.2022 unaufgefor-
dert an die Landeskasse zurückzuzahlen. Nicht fristgemäß zurückgezahlte 
Beträge sind mit 5 vom Hundert über dem Basiszinssatz zu verzinsen. 

6. Rückzahlungen sind an die Landeskasse Düsseldorf auf das Konto IBAN: DE59 
3005 0000 0001 6835 15 bei der Landesbank Hessen-Thüringen unter An-
gabe des Vertragsgegenstandes (Nr. R20214312000681095) zu überweisen. 
Damit die eingehenden Landesmittel einfacher zugeordnet werden können, 
bitte ich Sie dringend, mich vorab - gerne per Email - über die beabsichtigte 
Überweisung zu informieren. 

Bitte überweisen Sie nicht auf das Konto des LVR. 

7. Der Landesrechnungshof ist berechtigt, zu prüfen, ob die fachbezogene Pau-
schale bestimmungsgemäß verwendet wurde. Wird die fachbezogene Pau-
schale an Dritte weitergeleitet, so kann der Landesrechnungshof auch bei 
diesen prüfen, ob die Mittel bestimmungsgemäß verwendet wurden. 

8. Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wi-
derspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim Landschaftsverband Rheinland, vertreten durch die Direktorin 
des Landschaftsverbandes Rheinland, Kennedy-Ufer 2 in 50679 Köln, einzule-
gen. 

Falls die Frist durch ein Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten ver-
säumt werden sollte, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet werden. 

Der Widerspruch kann auch durch Übermittlung eines elektronischen Doku-
ments mit qualifizierter elektronischer Signatur an folgende E-Mail-Adresse 
des Landschaftsverbandes Rheinland erhoben werden: oostelvr.de. 

Der Widerspruch kann auch durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätig- 
ter sicherer Anmeldung nach dem De-Mail-Gesetz erhoben werden. 
Die De-Mail-Adresse lautet: zv.bostdienstelvr.de-mail.de. 

Hinweis: 
Weitere Informationen zum elektronischen Zugang erhalten Sie auf der 
Website des Landschaftsverbandes Rheinland www.Ivr.de unter „Kontakt". 
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Stadt Troisdorf 

Empfänger der Zuwendung 	 Ort, Datum 

Landschaftsverband Rheinland 
- Landesjugendamt Rheinland - 

50663 Köln 

Az.: 43.12-000-68-1095-3 

EI Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche" 

Förderung von Angeboten der Träger der öffentlichen und freien Kinder- und 
Jugendhilfe im Rahmen des Aktionsprogramm Aufholen nach Corona für Kinder und 
Jugendliche im Haushaltsjahr 2021 

Bescheid vom 19.07.2021 

Rechtsbehelfsverzicht 
Hiermit verzichten wir auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs/Widerspruchs. 

Hinweis: Der Bescheid wird nach Ablauf eines Monats bestandskräftig. Sie können die 
Bestandskraft des Bescheides vorzeitig herbeiführen und die rechtzeitige Auszahlung 
sicherstellen, wenn Sie hiermit schriftlich erklären, dass Sie auf die Einlegung eines 
Widerspruchs verzichten. 

Bankverbindung: 
IBAN 
Name der Bank 
Ort der Bank 

Rechtsverbindliche Unterschrift / Trägerstempel 
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Anlage Rechtsverbindliche Bestätigung vom . . 	 

Aktionsprogramm „Aufholen nach Corona für Kinder und Jugendliche" 

Säule 2: 	Kinder und Jugendliche mit Freiwilligendienstleistenden und 
zusätzlicher Sozialarbeit an Schulen unterstützen und fördern 

4' 
Angebot in Träger- 

schaft des 
Jugendam- 
tes 

ggf. zusätz- 
lich einge- 
setzte Ei- 
genmittel 
des Jugend-
amtes 

in Träger- 
schaft freier 
Träger 

ggf. zusätz- 
lich einge- 
setzte Mittel 
freier Träger 

Summe der 
eingesetzten 
Mittel 

Ausweitung der 
Plätze in FSJ 
und FÖl in Ein-
richtungen der 
Jugendhilfe 

Ausweitung der 
Plätze in FSJ 
Lind FÖJ an 
Schulen 
Angebote der 
sozialen Arbeit 
an Schulen 

Zusätzliche 
Fachkräfte in 
der Schulsozial-
arbeit 
Angebote der 
Jugendsozialar-
beit im Über-
gang Schule! 
Beruf 
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